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Praxisbeispiele zur Verringerung von Scham und Stigmatisierung und gesundheitlicher Ungleichheit

AMBER-MED ist eine Einrichtung der Di-
akonie in Zusammenarbeit mit dem Roten 
Kreuz und bietet ambulant medizinische 
Versorgung und soziale Beratung mit Me-
dikamentenhilfe für Menschen ohne Ver-
sicherungsschutz bei akuten oder/und 
latenten Krankheitssymptomen, mit ent-
sprechend besonderem Bedarf an. 

Dies geschieht: 
• mit niederschwelligem Zugang zu medi-

zinischer Versorgung
• mit erhöhter Aufmerksamkeit und diffe-

renzierter Wahrnehmung ihrer Herkunft, 
jüngsten Geschichte, Symptome / Be-
schwerden

• mit posttraumatisch - oder/und sozialin-
tegrativ therapeutischer Begleitung

• mit unterstützender Sozialberatung über 
Ressourcen und Vernetzung

• mit breitem Fremdsprachenangebot
• mit Vertrauen in Datenschutzsicherheit 

u. Anonymität

Zielgruppe:
Menschen – v. a. MigrantInnen – mit aku-

ten und/oder latenten Krankheitssymp-
tomen und entsprechendem Heilungsbe-
darf, die auf Grund 
• des politisch-rechtlichen Status keinen 

Zugang zu behördlicher oder öffent-
licher Gesundheitsversorgung finden, 
Nichtversicherte sind;

• ihrer sozial deprivierten Situation Scheu 
vor etablierten Ordinationen und/oder 
Ambulanzen haben;

• wirtschaftlicher Gegebenheiten die fi-
nanziellen Mittel für etwaige Behand-
lungen und Medikamente (od. Heilbe-
helfe) nicht aufbringen können;

• ihres Fremdseins muttersprachliche Be-
treuung / Beratung suchen;

• der Unkenntnis unseres Gesundheitssy-
stems Integrationshilfe benötigen.

Zielsetzung:
Wiederherstellung und Gewährleistung/

Stabilisierung körperlicher, psychosoma-
tischer, psychischer Gesundheit bei höchst-
möglicher Sprach-Verständlichkeit.

Angebote, kostenfrei:
• den Alltagsbedarf begleitende ambulant 

medizinische (Not-) Versorgung
• erweiterte Präventiv-Medizin/Beratung
• psychosomatische Facharzt-Betreuung
• Diabetes – Beratung/Betreuung
• Ernährungsberatung
• Ordination für Gynäkologie, Beratung zu 

Frauenfragen 14-tägig
• Ordination für neurologische Facharzt-

Beratung/Betreuung
• Ordination für Kinder- und Jugendheil-

kunde
• psychotherapeutische Kriseninterven-

tion, -Begleitung in Einzel- und/oder  
Familiengesprächen 

• ggf. Zuweisung zu kooperierenden Fach-
ärztInnen; diagnostisch, therapeutisch

• bei Bedarf/auf Rezept Abgabe von Me-
dikamenten (Medikamentendepot des 
ÖRK).

• Sozial- arbeit/beratung zu begleitenden, 
vernetzenden Ressourcen 

Betriebsbasis:
• Zwei Angestellte, ein Zivildiener
• freiwillig ehrenamtliche Mitarbeit al-

ler tätigen Allgem.-/FachärztInnen, des 
medizinischen Personals, der Überset-
zenden

• kostenfreie Kooperation von Wiener 
FachärztInnen, Labors, Instituten für  
Radiologie

• Privat- u. Firmenspenden
• öffentliche Fördergeber

AmBEr-mED steht für AMbulant medizinische Versor-
gung, soziale BERatung mit MEDikamentenhilfe.
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